
 

 

Information Nutzungsplanung: Verkehr 
 

Die Abstimmung Siedlung und Verkehr ist eine zentrale Thematik der Nutzungsplanung. Ver-
schiedene Grundlagen, basierend auf Verkehrsmessungen des Bundes, des Kantons und der 
Gemeinde, wurden aufgearbeitet und in die Nutzungsplanung integriert. 
 
 
Motorisierter Individualverkehr: Mit Aus-
nahme der Kapazitätsengpässe im Dorf-
kern Näfels und teils in Mollis reicht das 
heutige Strassennetz im Grundsatz aus 
 
Im Rahmen eines separaten Berichtes wurde 
mittels Verkehrsdatenerhebungen die heutige 
Verkehrssituation in Glarus Nord untersucht. 
Dabei wurde auch die zu erwartende Ver-
kehrserzeugung zukünftiger Nutzungen in zur 
Diskussion stehenden Überbauungsplange-
bieten und deren Auswirkung auf die Belas-
tung des Strassennetzes von Gemeinde und 
Kanton miteinbezogen.  
 
Der Bericht hält fest, dass das heutige Stras-
sennetz in Glarus Nord im Grundsatz aus-
reicht. Davon ausgenommen sind die Kan-
tonsstrasse in Näfels und Teile von Mollis. Die 
kantonalen Projekte Umfahrung Näfels, die 
Stichstrasse und die Spange Netstal sollen zu 
einer Entschärfung beitragen. Die Verkehrszu-
nahmen führen zu Verkehrsbelastungen im in-
nerörtlichen Strassennetz, die aus Leistungs-
gründen noch keinen Ausbau von Strassen 
bedingen. Es werden sich aber an verschiede-
nen Orten in Zeiten der Spitzenbelastung aus-
gedehntere Staus bilden, Fahrzeiten verlän-
gern und die Lärmbelastungen auf die angren-
zenden Gebiete entsprechend verstärken.  
 
Der Realisierungszeitpunkt für die Umfahrung 
Näfels ist derzeit unklar. Die Stichstrasse und 
die Spange Netstal sind in Planung. Aus Sicht 
der Gemeinde ist es wichtig, dass die Stich-
strasse zeitlich vor der Spange Netstal reali-
siert werden kann. Nur so kann vermieden 
werden, dass die Verkehrsbelastung im Dorf-
kern Näfels weiter zunimmt.  
 
Längerfristig ist, insbesondere in Kombination 
mit der geplanten Entwicklung des Jenny-are-
als, ein zusätzlicher Zubringer nach Ziegelbrü-
cke zu prüfen (von der Kantonsstrasse Bilten 
– Niederurnen abgehend, ehemaliger Auto-
bahnzubringer). 
 
 

Förderung des Langsamverkehrs 
 
Ein grosses Anliegen der Bevölkerung betrifft 
die Erhaltung und Belebung der Dorfkerne. Es 
ist unbestritten, dass diese Zielsetzungen 
nicht einfach zu erreichen sind, zumal die Ge-
sellschaft ihre Gewohnheiten bezüglich Kon-
sum, Arbeit und Wohnen im Laufe der Zeit ge-
ändert hat.  
 
Damit Dorfkerne wieder mit Einkaufsmöglich-
keiten belebt werden können, ist die Ent-
schleunigung in diesen Einkaufsgebieten not-
wendig. Dies erreicht man durch eine Verlang-
samung des motorisierten Individualverkehrs 
(z.B. mittels Tempo 30 Zonen) und die gleich-
zeitige Attraktivitätssteigerung des ÖV und 
des Langsamverkehrsangebots (Fahrrad- und 
Fussgängerverkehr). Ein entsprechendes 
Langsamverkehrskonzept ist bereits im GRIP 
abgebildet. Darin ist neben anderen Massnah-
men vorgesehen, zwischen Ziegelbrücke und 
Bilten Hauptverbindungen für den Veloverkehr 
zu schaffen. Weiter werden Vorkehrungen in 
den Ortschaften zur Stärkung des Fuss- und 
Fahrradverkehrs empfohlen. 
 
Im Weiteren sollen Begegnungszonen 
geschaffen und wichtige Plätze mit einer 
geeigneten Parkplatzbewirtschaftung vom 
ruhenden Verkehr „befreit“ werden. Diese 
Aussenbereiche können als Raum für 
Begegnungsorte dienen. Ein entsprechendes 
Parkplatzkonzept wird derzeit gestützt auf 
Rückmeldungen aus der öffentlichen 
Vernehmlassung überarbeitet und im 
Gemeinderat diskutiert.  
 
Derzeit läuft auch die Auswertung einer 
Bedürfnisumfrage in der Bevölkerung 
bezüglich ÖV Angebot. 


